
Gemeingut „Impfen“: Strategie zur Prävention von Infektionen und Lockdowns  

 

Wir treten für eine Strategie der Pandemiebekämpfung ein, die heutige und kommende 

Generationen sowohl vor den direkten Schäden von Infektionskrankheiten als auch vor den 

Kollateralschäden schützt, die Maßnahmen wie Lockdowns mit sich bringen.  

  

Impfstoffe sollten künftig als Gemeingüter behandelt werden. Es liegt in der Verantwortung 

der Politik, dafür zu sorgen, dass es keine Versorgungsengpässe gibt.  

  

Zugleich sollte die positive Kosten-Nutzen-Relation von Impfungen durch professionelle 

und transparente Kommunikation aller relevanten Akteure zu einer gesellschaftlich geteilten 

Überzeugung und damit Grundlage für eine entsprechende soziale Norm werden.  

  

Bezüglich der Rahmenbedingungen sind zwei Festlegungen zentral dafür, die 

Impfbereitschaft der Bevölkerung zu steigern:  

• Impfungen gegen das Corona-Virus SARS-CoV-2 (aber auch gegen Grippe 

und ähnliche Krankheiten) müssen in Deutschland generell für die gesamte 

Bevölkerung kostenlos sein.  

• Impfungen gegen das Corona-Virus SARS-CoV-2 (aber auch gegen Grippe 

und ähnliche Krankheiten) müssen in Deutschland möglichst einfach 

zugänglich sein. Sie sollten von impfwilligen Erwachsenen ohne unnötige 

Barrieren in Anspruch genommen werden können.  
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